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Mit rund 70.000 Neuerkrankungen und

17.000 Sterbefällen pro Jahr ist Brustkrebs

die häufigste Krebserkrankung und Krebs-

todesursache bei Frauen in Deutschland.

Auch weltweit führt Brustkrebs die Krebs-

statistiken an. Jedes Jahr erkranken etwa

1,2 Millionen Frauen an dieser Krebsform,

458.000 sterben daran.

Obwohl viele Frauen sich des hohen Risi-

kos für Brustkrebs bewusst sind, treffen

nur wenige ausreichende Maßnahmen zur

Vorbeugung. Seit 1984 gilt der Oktober

deshalb weltweit als offizieller Brust-

krebsmonat, der mit zahlreichen Initiati-

ven und Veranstaltungen auf diese Krebs-

erkrankung aufmerksam machen soll.
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Ein Grund für die Aggressivität von Krebs ist die

Tatsache, dass Krebszellen sich von ihrem Ur-

sprungsort aus leicht in andere Organe des Kör-

pers ausbreiten können (Metastasierung). Mithilfe

von kollagenverdauenden Enzymen „hacken“ sie

sich den Weg durch das dichte Bindegewebe zu

den Organen frei.

Verschiedene Mikronährstoffe tragen zur Bildung

von stabilem Bindegewebe bei und spielen somit

eine wichtige Rolle bei der Hemmung der Krebs-

ausbreitung. Da unser Körper diese Mikronähr-

stoffe aber nicht selbst oder nur unzureichend

bilden kann, ist er auf ihre regelmäßige Zufuhr

angewiesen. Krebspatienten sind von einem noch

stärkeren Vitamin-Mangel als gesunde Menschen

betroffen. Ihr Körper ist ohne die zusätzliche Un-

terstützung durch eine Nahrungsergänzung mit

Mikronährstoffen kaum in der Lage, die Krankheit

effektiv zu bekämpfen.

Vor diesem Hintergrund haben wir in einer Studie

am Dr. Rath Forschungsinstitut die Wirksamkeit

einer Nahrungsergänzung mit Vitamin C bei Mäu-

sen untersucht, denen zuvor menschliche Brust-

krebszellen eingepflanzt worden waren1. Da

Mäuse normalerweise große Mengen Vitamin C

selbst produzieren können, konnte diese Unter-

suchung nur an speziell gezüchteten Mäusen

durchgeführt werden, die – ebenso wie wir Men-

schen – nicht in der Lage sind, Vitamin C im Kör-

per herzustellen.

Mikronährstoffe wirksam
gegen Brustkrebs
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Brustkrebs ist die häufigste Krebsart bei Frauen

weltweit. Trotz der herkömmlichen Behand-

lungsmethoden sterben jedes Jahr immer noch

458.000 Frauen daran. 



Im Vergleich zu den Mäusen, die im Rahmen der

Untersuchung kein zusätzliches Vitamin C in der

Nahrung erhielten, entwickelten die Mäuse, die

hohe Vitamin-C-Mengen bekamen, um 28% klei-

nere Tumoren. Die Tumoren waren darüber hinaus

von einem dichten Kollagenmantel umschlossen,

sodass ihre Fähigkeit zur Metastasierung deutlich

gesenkt wurde. 

Entzündungen sind, neben der Metastasierung,

ein Grund für typische Krebssymptome wie Ge-

wichtsabnahme, Müdigkeit und Muskelabbau.

Unsere Ergebnisse zeigen, dass diejenigen Mäuse,

die mit hohen Mengen Vitamin C in der Nahrung

versorgt wurden, kein Gewicht verloren und um

85% geringere Entzündungsmarker aufwiesen.

Chemische Belastungen sind ein wichtiger Faktor

für die Entstehung von Brustkrebs. In einer wei-

teren Studie haben wir deshalb die Wirkung einer

spezifischen Mikronährstoff-Kombination – u.a.

aus Vitamin C, Lysin, Prolin und Grüntee-Extrakt

– auf chemisch induzierte Brustkrebstumoren von

Ratten untersucht2. 

Wir beobachteten, dass durch die Zufuhr der Mi-

kronährstoffe die Zahl der Tumoren um 68% ge-

senkt werden konnte. Außerdem stellten wir fest,

dass die Tumoren der Tiere unter Anwendung der

Mikronährstoff-Kombination kleiner waren und

weniger Geschwüre aufwiesen. Dies lässt auf eine

stärkere Kollagenschicht und ein geringeres Me-

tastasierungspotential der Tumoren schließen. 

Trotz kostenaufwendiger Behandlungsmethoden

und der Entwicklung neuer Krebsmedikamente ist

Brustkrebs noch immer die häufigste und tödlichste

Krebsart bei Frauen. Daran konnten auch die zahl-

reichen Informations- und Aufklärungskampagnen

in aller Welt nichts ändern, die sich in den meisten

Fällen ohnehin nur auf die Früherkennung der

Krankheit durch Mammographie und andere gän-

gige Vorsorgeuntersuchungen beschränken. 

Unsere Untersuchungen zeigen, dass Mikro-

nährstoffe eine wirksame Alternative zu

den derzeit angewendeten konventionellen

Therapieformen bei Krebs darstellen. Die-

ses Wissen weltweit zu verbreiten, ist eine

entscheidende Maßnahme zum Sieg über

den Brustkrebs.
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath For-

schungsinstitut in den USA zur Verfügung gestellt. Das In-

stitut wird von zwei ehemaligen Kollegen des Nobelpreis-

trägers Linus Pauling († 1994) geleitet und gehört zu den

führenden Instituten der Naturheilforschung weltweit.

Das Dr. Rath Forschungsinstitut ist zu 100% eine Tochter

der gemeinnützigen Dr. Rath Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut be-

triebenen Forschung stellt eine Bedrohung für das milliar-

denschwere Pharma-„Geschäft mit der Krankheit“ dar. Es

überrascht daher nicht, dass Dr. Rath und sein Forscher-

team seit Jahren Angriffsziel unzähliger Attacken der

Pharmalobby sind, die den Durchbruch der Naturheilfor-

schung auf diese Weise zu verhindern sucht – jedoch ohne

Erfolg. Dieser Kampf hat zum Ruf von Dr. Rath als welt-

weit anerkannten Verfechter für das Recht auf natürliche

Gesundheit beigetragen. Er konstatiert: „Noch nie wurden

in der Geschichte der Medizin Forscher aufgrund ihrer Ent-

deckungen auf derartige Weise attackiert. Diese Tatsache

zeigt den Menschen weltweit, dass uns Gesundheit nicht

freiwillig geschenkt wird, sondern dass wir dafür kämpfen

müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page ausdrucken

unter: http://www4ger.dr-rath-foundation.org/

newspage_research/index.html. Geben sie diese

auch weiter an Ihre Freunde und Kollegen. Eine 

kostenlose Kopie des kompletten Textes der hier 

beschriebenen Studie finden Sie unter: 

www.drrathresearch.org/pub/pdf/hsns1440.pdf

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren auf

wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie dienen

nicht als Ersatz für eine medizinische Beratung zur Be-

handlung von Krankheiten.  

• © 2014 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, Califor-

nia, USA. Sie können diese Information gerne zu priva-

ten Zwecken vervielfältigen und an Freunde weiterge-

ben, vorausgesetzt der Inhalt bleibt dabei unverändert.
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Weitere Informationen können Sie auch hier erhalten:
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